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Die Frage Welche HSeitung wollen wir im neuen Jahre halten wird anläßlich des bevor
ſtehenden Jahresſchluſſes in jeder Familie erörtert und ſollte überall wo Wert auf eine ebenſo reichhaltige wie
vornehme und zuverläſſige FSeitung gelegt wird beantwortet werden mit der Erneuerung oder Veubeſtellung

des Abonnements auf die 5 n n le 3 e i tn n g

Mehr wie je muß jeder ernſt denkende Deutſche es als eine Pflicht gegen ſich und ſeine Familie erachten nur ſolche
Zeitungen zu halten die ihm ehrliche Berater in den tauſend Fragen des politiſchen ſozialen und
kommunalen Lebens ſein können die nicht nach Senſation ſtreben ſondern ſich eine umfaſſende Information auf
allen Gebieten insbeſondere auch auf dem der Literatur Kunſt und Wiſſenſchaft zum Ziel geſetzt haben
Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die nach allen Seiten hin gänzlich unabhängige

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
dentſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und 5uverläjſigkeit der Berichterſtattung
ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushalten zu können

Die parlamentariſche Saiſon
erreicht zu Beginn des neuen Jahres ihren Höhepunkt wichtige Entſcheidungen ſo über die Reichsfinanz
reform deren Steuerprojekte die vitalſten Intereſſen des arbeitenden Volkes treffen und die Flotten geſetz
Novelle im Reichstag ferner u a über das ungemein wichtige Volkſchnlunterhaltungsgeſetz im Landtag
ſtehen bevor und ſichern dem politiſchen Leben allgemeines IJntereſſe Die umfangreiche parlamentariſche Bericht
erſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatterapparat
bürgen für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Ereigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz oder der
Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Teils der längſt als der reichhaltigſte und intereſſanteſte
aller hieſigen Blätter anerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt ohne Vorurteil und völlig unabhängig
wird an die Erörterung aller kommunalen Fragen herangetreten nur das ſelbſtändige Urteil unbeeinflußt von
Parteigunſt oder ſonſtigen Vorteilen bietet Hewähr für Objektivität und Zuverläſſigkeit

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelstkeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
Gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der Saale Heitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Funächſt gelangt zur Veröffentlichung

Schatten der VPergangenheit n O Eiſter
ein in jeder Beziehung hervorragendes Werk des beliebten Autors deſſen packende Schreibweiſe ſpannende Hand
lung und treffliche Charakteriſtik einer bedeutenden Wirkung ſicher ſind Weitere intereſſante Romane werden folgen
Der übrige Jnhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage

wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die Saale Heitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Erxpeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zwei
maliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Saale Zeihun
Halle a d Saale Mittwoch den 20 Dezenbe

werden die Spaltenzeſle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche ans Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Rekla nen die Zeile 75 P

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
und Montags einmalk

ſonſt zweimal täglich
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Eine Gefahr für das Dentſchtum
Die Nachrichten aus den baltiſchen Provinzen des ruſſiſchen

Reiches lauten täglich verhängnisvoller Das Leben der
deutſchen Teile der Bevölkerung der Beſitz und die wirt
ſchaftlichen Intereſſen zahlreicher Reichsdeutſcher iſt von der
aufrühreriſchen lettiſchen Eingeborenenſchaft bedroht Eine
lettiſche Republik iſt proklamiert Die nationale baueriſche
Erhebung ſchließt ſich den Vorgängen in Finland und Polen
im Kaukaſus und der Ukraine gleichwertig an Das iſt ja
die erſte Folgeerſcheinung des Zuſammenbruchs der zentralen
ruſſiſchen Staatsgewalt daß die dem Rieſenreiche im Laufe
einer 200 jährigen Geſchichte einverleibten Landesteile ſich
auf ihre nationale Eigenart beſinnen und mit der ſozial
revolutionären Bewegung parallel laufend die Auflöſung
der Reichseinheit erſtreben überall nationale Autonomien
an die Stelle der ſeitherigen zariſchen Allmacht ſetzend

Jn den baltiſchen Provinzen beherrſcht Rußland altes
deutſches Ordensland Es iſt indes weder dem deutſchen
noch dem ſpäteren ruſſiſchen Regiment gelungen eine Kultur
verſchmelzung mit der anſäſſigen Einwohnerſchaft zuſtande
zu bringen Vielmehr blieben alle nationalen Gegenſätze
unvermindert im Laufe der Zeit beſtehen Der Großgrund
beſitz die ſtädtiſchen Gewerbe der Kaufmannsſtand tragen
durchaus deutſches Gepräge während die Bauernſchaft und

die aus ihren Kreiſen in die Städte übergeſiedelte Arbeiter
ſchaft den lettiſchen Typus bewahrten Das Beomtentum
iſt zum größten Teil ruſſiſch Man war ſo opiß auf eine
Erhebung der Letten vorbereitet daß in allen ſeitherigen
Erörterungen über die ruſſiſche Revolution ſich kaum
eine ernſtlich mit der lettiſchen Frage beſchäftigte
Wenn es vielmehr eine Proteſtbewegung gegen das
ruſſiſche Regime in den baltiſchen Provinzen gab
ſo trug ſie hauptſächlich einen deutſchbaltiſchen Charakter ſo
war ſie recht eigentlich für die ungeſchmälerte Erhaltung
des deutſchen Charskters der baltiſchen Provinzen 7 die
Koloniſierungsbeſtrebungen der Slawen gerichtet it einem
Schlage hat ſich die Lage verändert Deutſchbalten und
Ruſſen werden von einem gemeinſamen dritten Gegner den
Letten in ihrer Exiſtenz bedroht und wenn ehemals die
Ruſſifizierungsverſuche in den Oſtſeeprovinzen die Balten
aus ihrer Heimat nach dem Auslande trieben ſo kehren ſie
jetzt wieder in dieſelbe zurück wie der Züricher Aufruf be
weiſt um das Baltentum das ebenſo wie das Ruſſentum
gefährdet iſt gegen den lettiſchen Bauer zu ſchützen

Mit der Erhebung der Letten denen ſich diejenige der
Eſthen in der nächſten Nähe von Petersburg anſchließt iſt
das Werk Peters des Großen in der nächſten Nähe der
Reſidenz gefährdet Man kann ſagen daß die ruſſiſche Re
gierung an dem jetzigen Unheil ſelbſt die Hauptſchuld trägt
Jahrzehnte hindurch hat eine von der ruſſiſchen Regierung
in keiner Weiſe behinderte ja wie man behauptet von ihr
ſogar gern geſehene Agitation die Letten gegen die be
ſitzenden Klaſſen in den OHſtſeeprovinzen aufgewühlt
An dieſe ſeit langer Zeit gehegte und gepflegte Bewegung
die nach ruſſiſchem Rezept anſtelle des vernichteten Deutſch
tums das national ruſſiſche Element ſetzen ſollte knüpft nun
die lettiſch ſozialrevolutionäre Erhebung an aber nicht um für
die ruſſiſche Ariſtokratie die Arbeit zu verrichten ſondern
um die ſeitherige einzige Kulturmacht im ruſſiſchen Reiche
das Deutſchtum auszurotten und ſich ſelbſt das lettiſche
Volkstum an ſeine Stelle zu ſetzen Mit welchen Mitteln
die lettiſchen Aufrührer vorgehen beweiſt eine Darlegung
in der Tägl Rundſchau worin es wie folgt heißt

Zunächſt werden von dem Revolutionskomitee auf die Köpfe
der deutſchen Führer hohe Prämien geſetzt die zwiſchen 500 bis
5000 Rubel ſchwänken und falls die mit dem Tode Bedrohten
es nicht vorziehen möglichſt raſch über die deutſche Grenze zu
gehen werden ſie anch wirklich wie ja die Vorgänge der letzten
Tage zur Genüge beweiſen aus dem Hinterhalte meuchlings
niedergeſtreckt
Bekanntlich baben die kurländiſche livländiſche und eſthniſche
Ritterſchaft einen ſogen Selbſtſchutz organiſiert Dieſer beſteht
darin daß die Ritterſchaftsbehörde mehrere Tauſende zuverläſſiger
reichsdeutſcher Männer angeſtellt hat die anf die verſchiedenen
Güter Dörfer und Städte verteilt worden ſind Es ſind lauter
erprobte umſichtige und tatkräftige Herren die immer wohl
bewaffnet ſind und wenn das lettiſche Raubgeſindel nicht
in gar zu großer Uebermacht erſcheint auch imſtande ſind
kleinere Banden in Schach zu halten Von einem militäriſchen
Schutze iſt auf dem ganzen flachen Lande in den Oftſeeprovinzen
ar keine Rede die wenigen Truppen über die das mächtigemz

Rruilleron
Zur Plychvlogie des Hexenwefens

Noch immer erregt die Geſchichte der Hexenprozeſſe jene
Gtſelbafte e Verirrung des menſchlichen Geiſtes in der
eſchichte das Intereſſe der Forſchung in hohem Grade

zwährend die Kulturgeſchichte und die Rechtswiſſenſchaft
reits vielfach das ungeheure Material dieſes einſt in allen
ulturländern Europas verbreiteten Wahns unter mannig

Aben Geſichtspunkten dargeſtellt haben iſt die Medizin und

da allem die moderne Pſychologie erſt in neueſter Zeit
und gegangen ihr Teil zur Aufhellung dieſer myſteriöſen
echt vielfach unverſtändlichen Vorgänge beizutragen Sie

ge dieſen Erſcheinungen mit der J Objektivität
egenüber die der Arzt nicht nur der Krankheitsgeſchichte

ausbe elnen Menſchen ſondern auch den Wahnſinns
z rü en einer ganzen Epoche gegenüber an den Tag

während die Dichtung ſchon ſeit den Zeiten der

l r lrlllln mm SRomantik dieſe ſchaurigen Phantaſien und dunklen Geheim
niſſe des Mittelalters mit dem Schimmer der Poeſie um
woben hatte

Jn einer Sitzung des Jnſtituts für allgemeine Pſycho
logie in Paris hat Gilbert Ballet ein Gelehrter der
ſich Lange Zeit mit der Erforſchung dieſes ſeltſamen Aber
glaubens beſchäftigt hat die pſychologiſchen Grundlagen des
Hexenweſens erörtert de der franzöſiſchen Literatur hat
man ja auch in neuerer Zeit wieder verſucht die ſeeliſche
Veranlagung und die krankhafte Dispoſition ſolcher Hexen
zu ſchildern Seit Baudeiaire Barbey d Aure
villy und Rops ihre ſataniſchen Viſionen in Gedichten
und Radierungen geſtaltet hat vor allem Huys mans die

furchtbaren Handlungen der ſchwarzen Meſſe und die
hyſteriſche Ekſtaſe der Satansbräute geſchildert Ballet
ſpricht beſonders Sardous Herxe eine pfychologiſche
Wahrheit in der Schilderung dieſer ſeeliſchen Vorgänge zu
Er unterſcheidet drei Typen der Hexe die Schwachſinnige
die halluzinatoriſch Erregte und die von einer fixen Jdee
gepeinigte und verfolgte Freilich gibt er zu daß unter den

zahlloſen Hexen auch eine Anzahl von Betrügerinnen und
Verbrecherinnen geweſen ſei

Zur Erklärung der furchtbaren Grauſamkeiten und Ver
blendung mit der die Prozeſſe geführt wurden muß man
ſich vorſtellen daß jene Zeiten von ſolchen Geiſteskrankheiten
ſich überhaupt keine Vorſtellung machen konnten und daß
der Glaube an böſe Dämonen an ihren Einfluß auf des
Menſchen Denken und Handeln allgemein verbreitet war
Selbſt die erleuchtetſten und vorgeſchrittenſten Geiſter der
Renaiſſance ein Pico della Mirandola ein Shake
ſpeare ein Fiſchart waren in dem Glauben an die
Wirkſamkeit böſer Geiſter noch völlig befangen und von da
war zum Glauben an Hexen und Zauberernnr ein Schriit
Zudem haben dieſe Unglücklichen faſt immer abſichtlich oder
von der Art ihrer Krankheit getrieben Unruhen verurſacht
den Geiſt der Maſſen erregt und durch irgendwelche geheime
Bräuche oder irgend welche Ungewöhnlichkeit des Beirägens
ſich in dieſen Tagen eines erſt beginnenden Jndi vidualismus
von der noch einförmig empfindenden Menge abgeſondert
Der Glauben an böſe Geiſter und an ihren unheilvollen



burg Milan konzentriert Jn den kleineren Städten liegen
ens ein bis zwei Eskadrons Dragoner die immer dann am
der Tat eintreffen wenn ein Raubzug Mord Brand u dgl

vorüber iſt Aber was hilft auch der unter großen Opfern
organiſierte n wenn dle lettiſchſozialiſtiſche Kanaille
ihr Opfer meuchlings überfällt und niederknallt

De Dentſchen können noch von Glück ſagen die vor
der Ausführung räuberiſcher n Warnungsbriefe er

llen und ſo in den Stand geſetzt werden rechtzeitige Vor
rungen gegen das erwartete Unhell zu treffen wie es der

amllie von Sommer auf Cadfer in Livland erging die folgendes
reiben am 25 Nov d J erhlelt

Euer Hochwohlgeboren telle ich blerdurch mit daß die
lettiſch ſozialdemokratiſche Föderation beſchloſſen hat Jhre vie
Töchter gefangen zu nehmen und nur gegen hohes Löſegeld
freigeben wird Falls das Löſegeld nicht erlegt werden wird
ſollen Jhre Wohngebände in Cadfer Napküll Sutzendorf an
ezündet werden Jch gehöre zwar ſelbſt dieſer Partei an
alte mich aber für verpflichtet es Jhnen zur Anzelge zu

bringen da ich früher in Jhrem Hauſe war und die Herr
ſchaft immer gut gegen mich geweſen iſt
Dieſer Warnungsruf war in nicht ganz richtigem Deutſch

eſchrieben Die oſfiziellen Schreiben der revolutionären
omitees und Kommiſſionen ſind naktürlich ſtets in lettiſcher

Sprache abgefaßt Es iſt geradezu unglaublich zu welcher Frech
und Unverſchämtheit ſich dieſe Banden verſteigen So

ndigen

c dort verſügt find in den ardßeren Plätzen Riga Liban

ſie z B in ſolchen Schreiben einfach an daß der
mpfänger ſich binnen ſo und ſo viel Tagen außer Landes zu
egeben habe widrigenfalls er erſchoſſen werden würde Oder

3255 Empfänger ſolle bis zu dem und dem Tage 1000 2000 und
Rubel an die und die Adreſſe ſenden oder an dem und dem

z niederlegen ufw Oder um ganz ſummariſch vorzugehen
reiben ſie einfach Der Empfänger habe ſein Leben verwirkt

und werde binnen kurzem ſein Todesurteil empfangen
Der Kampf der Letten gegen die Dentſchen geht auf Leben und

Tod Er iſt ein doppelter einmal ein nationaler Kampf
es handelt ſich um Durchſetzung der lettiſchen Sprache als
Landesſprache gegenüber der dentſchen und ſodann iſt es ein
ſozial wirtſchaftlicher Kampf denn es handelt ſich
auch um Vernichtung der grundbeſitzenden Deutſchen durch die
ſozialiſtiſchen Arbeiter und Bauern

Aus dieſer Darlegung iſt erſichtlich daß das Deutſchtum
einen Exiſtenzkampf zu führen hat in dem es von ruſſiſcher
Seite ebenſo geopfert wird wie die Juden in Odeſſa und
Kiew geopfert wurden Es tritt daher an die deutſche Reichs
regierung die Frage heran was ſie zu tun gedenkt um die

n nationale Gefahr in welcher ſich die deutſchen
tammesgenoſſen befinden zu beſeitigen Die deutſche Reierung hat Lonsport anker entſandt um die deutſchen

d aufzunehmen
eineswegs Es iſt eine Pflicht des deutſchen Reiches die

ruſſiſche Regierung auf die große Gefahr aufmerkſam zu
machen die dem Deutſchtum in den baltiſchen Provinzen
droht und auf die Erregung der deutſchen Nation dieſer
Gefahr gegenüber hinzuweiſen Ferner ſind Mittel zur
Anwendung zu bringen um den Deutſchen in den baltiſchen
Provinzen einen ſtarken Selbſtſchutz zu ermöglichen nicht
derart daß offiziell die deutſche Reichsmilitärgewalt für ſie
einzutreten hätte ſondern vielmehr ſo daß man ihnen die
Mittel zur Verfügung ſtellte ihre Maßnahmen bezüglich der
Organiſation eines bewaffneten Selbſtſchutzes in einer ge
eigneten und genügenden Weiſe zu treffen Dies aber kann
u a auf dem Wege geſchehen daß die Bürger des Deutſchen
Reiches eine große finanzielle Unterſtützungsaktion inſzenieren
um die deutſche Bewohnerſchaft in den baltiſchen Provinzen
in ihrer jetzigen ſchweren Notlage vor dem Untergang zu
bewahren Nationale Selbſthilfe des deutſchen Volkes iſt
erforderlich Möge ſo raſch wie möglich eine Hilfsbewegung
größten Stiles eingeleitet werden Möge das deutſche Volk
als Retter ſeiner deutſchen Brüder in Aktion treten

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Jm Neuen Palais bei Potsdam fand geſtern abend um
8 Uhr beim Kaiſerpaar in der Jaſpisgalerie eine Tafel ſtatt
Hierbei ſaß das Kaiſerpaar einander gegenüber Der Kalſer ſaß
zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem General
lentnant v Trotha die Kaiſerin zwiſchen dem Kronprinzen und
dem Prinzen Friedrich Leopold

Gegen die Schulvorlage
Am Montag fand eine allgemeine Verſammlung Berliner

Lehrer zur Beſprechung des Schulgeſetzentwurfs ſtatt Das
Referat halte Lehrer Tews übernommen Den Entwurf be
zeichnet der Redner in ſeinem erſten die Schuluuter
haltungspflicht betreffenden Telle größtenteils als an
nehmbar im letzten die kommunalen Schulvertretungen
behandelnden Teile größtenteils und das Herz der Vorlage die
konfeſſionellen Beſtimmungen als gänzlich unannehmbar
Beanſtandet müſſe in dem erſten Teile die Sonderſtellung
der Gutsherren in bezug auf Aufbringung der Schullaſten
und Ernennung der Schulvorſtände werden Von größerer Be

ma
Einfluß auf die ſo dunkelen Geſchicke des Menſchenlebens

iſt uns ja bei allen primitiven Völkern ebenſo bezeugt wie
in den kulturell hochentwickelten Zeiten des abſinkenden
Römerreiches und der Gegenwart

Die Geſtalt des chriſtlichen Teufels der wie ein
brüllender Löwe umgeht und ſuchet wen er fange mußte
5 dem Gedanken führen daß der Satan mit manchen

enſchen einen Vertrag ſchließe damit ſie ihm dienten
Bald bildete der in Einbildungen geſchäftige Geiſt des
Mittelalters eine ganze Armee von Teufeln in ſeiner
Phantaſie aus man zählte außer Satan dem Oberſten
noch 72 Offiziere und 7,405,928 gemeine Teufel Dieſes
ungeheure Teufelsheer wird nun nach allen Weltgegenden
B ausgeſandt die Menſchen zu verführen und in ihre

chlingen zu locken ganz ſo wie es Leſſing in ſeinem
e ää dargeſtellt hat Der Teufel bietet ſeinem

pfer Gold Macht und Reichtum an er beſiegelt den Ver
trag durch ein Zeichen das er dem Zauberer oder der Hexe
in das Fleiſch drückt Für all dieſe Formen der Teufels
verlockung und der dämoniſchen Feſte wie ſie der engliſche
Gelehrte ſchildert haben wir Deutſchen in Goethes
Fauſt in der Darſtellung der Walpurgis nacht einklaſſiſches uns ſtets vor Augen ſtehendes Belpiel

Den einmal Verdächtigen wurde mit der größten
illkürlichkeit und auf völlig ungewiſſe Anzeichen hin der
ozeß gemacht Es genügte häufig daß einer Frauyſteriſche Krämpfe e ſen wurden ja der Körper
auchte nur eine anäſthetiſche Stelle d h einen Fleck

der gegen das Stechen mit einer Nadel unempfindlich war
uiveiſen alt ſie bereits der Buhlſchaft mit dem

n überfü x
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Aber dieſe Maßnahme genügt D

an an

deutung aber ſel es noch daß die Reglerung von dem in den
etzten Jahrzehnten beſchrittenen Wege r ge Aufbringung der

Schullaſſen größere Verbände zu bilden abgewichen iſt
und auch die kleinſten Gemeindeeinheiten als Träger der Schul
laſten anerkannt wiſſen will

Die konfeſſionellen Beſtimmungen werden von den
Freunden der mit dem Hinweis auf die beſtehenden
Schulſozietäten die durch den Entwurf aufgehoben werden be
Mwündet Da die Schulfozietäten aber nur zum kleineren Teile
konfeſſionell ſind und überhaupt den bürgerlichen Gemeinden
gegenüber nur einen Bruchteil der jetzigen Schulunterhaltungs
pflichtigen ausmachen ſo iſt dieſe Begründung völlig unzu
neffend Den derechtigten konfeſſionellen Forderungen
hälte dadurch entſprochen werden können daß man den aufzu
löſenden konfeſſtonellen Sozlietäten die Möglichkeit gab
ihre Schulen als konfeſſionelle auch bei Uebergang der Unter
holtungspflicht auf die bürgerliche Gemeinde zu erhalten Von
der kleinen Jnſel der konfeſſionellen Sozietäten aus aber das
Ganze der preußiſchen Volksſchule zu konfeſſionaliſieren ſei eine
der gegenwärtigen konfeſſionellen Ausſchreitungen denen im
Jntereſſe des Staatswohls mit allen Mitteln entgegengetreten
werden müſſe Leider werde der Widerſtand nicht kräftig
genug ſein Jn den kleineren Gemeinden ſei das Bewußtſein
daß die Schule nicht eine kirchliche ſondern eine weltliche
bürgerliche Jnſtitution ſei vielfach überhaupt noch nicht vor
hauden Sie ſcheiden alſo in den Schullämpfen von vornherein
aus Jn den größeren Gemeinden hat aber die Regierung auf
dem Verwaltungswege die Beſtimmungen des Entwurfes bereits
vorher realiſiert ſo daß auch hier der Kampf nicht mit
aller Energie geführt werden dürfte Was man als die hiſto
riſche Entwicklung zur Konfſeſſionsſchule bezeichnet iſt in
Wirklichkeit eine konſequente durch den geiſtlichen Schulanſſichts
apparat bewirkte Verkirchlichung des Schulweſens an der die
Bevölkerung mit ihren Wünſchen und eigenen Entſchließungen
niemals beteiligt war Die kurze liberale Periode der ſiebziger
Jahre die keineswegs die Konfeſſionsſchule bekämpfte hat ge
zeigt wie ſtark der Drang zur gemeinſamen Schule in
der Bevölkerung iſt Die Lehrerſchaft fordere den Beſtimmungen
des Entwurfes gegenüber nicht die zwangsweiſe Simultaniſiernng
Es würde nicht zu billigen ſein wenn durch geſetzlichen Zwang
die von der Regierung ſelbſt herbeigeführte Konfeſſionaliſſerung
plötzlich wieder rückgängig gemacht würde aber man müſſe den
Gemeinden volle Freiheit geben ihre Schulen konfeſſionell
oder gemeinſam einzurichten Jm erſteren Falle müſſe dieGemeinde aber auch die Mehrkoſten dieſer Schuleinrichtung
übernehmen Der Staat habe kein genügendes Jntereſſe an
dieſen Experkment

Die konfeſſionellen Beſtimmungen des Entwurfes ſtellen ſich
und das iſt nach Redners Anſicht das Bedenklichſte daran
nicht als eine Ausführung der Verfaſſungsbeſtimmung
dar nach der bei der Einrichtung der öffentlichen Volksſchulen
die konfeſſionellen Verhältniſſe berückſichtigt werden ſollen

ieſer Satz der Verfaſſung wird in der Begründung des Ent
wurfes nicht herangezogen während die übrigen Verfaſſungsſätze
an der Spitze der Begründung zitiert ſind Was hier an kon
feſſionellen Beſtimmungen geboten wird iſt nur die Onuverture
zu einer neuen lexz Zedlitz Man vollte die Geiſter nicht
beunruhigen deswegen ließ man die anſtößigſten die inneren
Schulverhältniſſe betreffenden Forderungen einſtweilen zurück
Aber dieſe werden nicht lange anf ſich warten laſſen Darnm
iſt der Widerſtand gegen die jetzt vorgelegten Beſtimmungen um
ſo notwendiger

Bei der Kritik der einzelnen konfeſſionellen Beſtimmungen weiſt
Redner nach daß ſie frei ſeien von jeder konfeſſtonellen Fein
ſübligkeit daß vielmehr gewiſſe kirchenregimentliche Ziele mit
einer unverkennbaren Rückſichtsloſigkeit durchgeführt werden
Was man für Evangeliſche und Katholiken als ein unbedingtes
Recht demgegenüber auch die Beſchlußbehörde kein Einſpruchs
recht verliert hinſtellt wird den Juden und den kleinen Kon
feſſionen gegenüber überhaupt nicht anerkannt Die Schul
organiſation wird überall ſo getroffen daß der Weg zur
Simultanſchule nur ausnahmsweiſe und zeitweilig eröffnet wird
aber alle Türen nach der Konfeſſionsſchule weit offen ſtehen
Die Volksſchule wird dadurch bis in die kleinſten Gemeinden
hinein bei fortſchreitender konfeſſioneller Miſchung der Bevölke
rung zerriſſen dem Kirchenplan mechaniſch nach
gebildet und als kirchliches Anhängſel bezeichnet Die
heutige Unterrichtsverwaltung ſtellt ſich damit in den ſchroffſten
Gegenſatz zu dem was der erſte preußiſche Schnulgeſetzentwurf
am Anfang des 19 Jahrhunderts wollte Peſtalozzi Dieſterweg
erhalten den Abſchied Die preußiſche Lehrerſchaft wird deswegen
in allen ihren Gliedern dieſem Entwurf mit der größten Ent
ſchiedenheit entgegentreten

Den dritten Teil des Entwurfes die kommunalen Schul
vertretungen betreffend bebandelte Redner kürzer weil nach
ſeinen Ausführungen hier der Lehrer auf Unterſtützung auch aus
den Reihen der Kompromißfreunde heraus rechnen darf Die
Aenderung der Lehreranſtellung insbeſondere der Beſetzung
der Rektoren und Hauptlehrerſtellen ſtellt ſich entgegen den
Ausführungen in der Begründung des Entwurfes als eine
ungehenere Machterweiterung des geiſtlichen
Schulaufſichtsapparates dar Man habe ſich deswegen
jedenfalls arg verrechnet wenn man geglaubt habe für dleſe
Beſtimmungen die Landlehrerſchaft zu gewinnen Was die
Konſtruktion der Kommnnalſchulverwaltungen anbetrifft ſo
können die ſtädtiſchen Schuldeputationen im allgemeinen
gebilligt werden die Ausnahmeſtellung der katholiſchen und
evangeliſchen Geiſtlichen darin freilich nicht Dagegen muß gegen
die Beſtimmnngen über die ländlichen Schulvorſtände
energiſch Widerſpruch erhoben werden

Der Entwurf als Ganzes betrachtet weiſt bedenkliche
feudale Rückſtände auf trägt der modernen Entwicklung
in wirtſchaftlicher und pädagogiſcher Beziehung nicht Rechnung
zerreißt die Volksſchule konfeſſionell und ſtellt ſie nuter eine
unbeſchränkte hierarchiſch bureaukratiſche Ge
walt Die Kraft und das Jntereſſe des Volkes für die
Bildungsanſtalt ſeiner Kinder aufzurufen hält dieſer Geſetz
entwurf nicht für nötig
würdige Abhängigkeit von der Kirche gebracht
werden Ob der Kampf dagegen Erfolg haben werde ſei
zweifelhaft Die Situation ſei durch den Abfall der National
Uberalen die denkbar ungünſtigſte geworden Aber wenn die
Gegner jetzt vlelleicht auch einen Pyrrhusſieg erringen die
Lehrerſchaft wird in Arheit und Kampf nicht ermüden und die
einheitliche natlongle Schule die allein den Aufgaben der

und Zukunft genügen kann wird doch errichtet
werden

An den Vortrag ſchloß ſich eine Debatte Eine enlſprechende
Reſolulion wurde von der Verſammlung einſtimmig an
genommen

Die Schöneberger Stadtverordnetenverſammlung nahm
in ihrer letzten Sitzung einen Antrag der Stadtv Reinbacher
und Gen ait den Magiſtrat zu erſuchen in gemiſchter Depu
tation mit den Stadtverordneten über Mittel und Wege zu be
raten in welcher Weiſe den durch das Schulunterhaltungsgefetz
der Gemeinde drohenden Schäden und Gefahren wirkſam be
gegnet werden könne

Zur Stellung der Landgemelnden von mehr als
10,000 Einwohnern zum r iſt zu bemerken Die größeren preußiſchen Landgeme
10,000 n ſtreben in bezug auf die Verwaltung ihrer
Schulangelegenheiten ſowie der Errichtung von Schuldeputatkonen
und Kommiſſionen die völlige Gleichſtellung mit den Städten
an Jn dem Entwurf zu dein neuen Schulnnterhaltungsgeſetz
eißt es Jn Landgemeinden von mehr als 3000 Einwohnernt der Gemeindeorgane unter Veſtätlgung der

Schulaufſichſöbehörde eine Schuldeputation eingeletzt werden

Der Lehrerſtand ſoll in eine un 4 Entwurf dem Krankenverſicherungsgeſetz folgend vor

nden mit mehr a

auf deren ßer und Zu 53Hunger Anwendung finden Die Beſtrebungen der r
Landgemeinden gehen un dahin um die beſtimmte Er hicren

dieſer Beſtimmung vorſtellig zu werden daß der Begriß önna
bei Gemeinden von mehr als 10,000 Einwohnern dürch den ann
riff muß erſetzt wird Es handelt ſich für dieſe Kön
choften darnm dem Uebelſtande vorzubengen daß ſür Per

Schule ein beſonderer Schulvorſtand eingeſetzt würde well
ihnen viel zweckmäßiger erſcheint daß ein Schulvorſtan v
Verwaltung fämtlicher Schulangelegenheiten innerhalb der
meinde übernimmt Die Wünſche der größeren prenß e
Landgemeinden in bezug anf das neue Schulunterhaitungsget
ſollen von der Verbandsleitung in eine Petition zuſammengeſaßt
und an maßgebender Stelle unterbreitet werden

Dr v Rottenburg über die Zuknuft der Schule
Im Liberalen Bürgerverein in Bonn hielt UniverſitätskurgatsDr v Rottenburg am Freitag einen beachtenswerten Vorkeer

über das Zukunftsprogramm unſerer Schulgeſetzgebuug
worin er zwar nicht direkt auf den vorliegenden Schulgeſetzent
wurf Bezug nahm aber doch zu der wichtigen Frage des Ver
hältniſſes von Staat und Kirche zur Schule und damit auch zu
den ſchwebenden r en Stellung nahm Der Redner gab einen
ausführlichen hiſtoriſchen Exkurs über die Einwirküngen der
Kirche auf die Schule zeigte wie die Kirche überall verſucht habe

errin der Schule zu bleiben aber doch ſchließlich zumeiſt dent
Staat das Feld räumen mußte da der Staat hier das Be
ſtimmungsrecht nicht aus der v eben darf Die Kirche die
katholiſche wie proteſtantiſche hat aber immer wieder ihre Herr
ſchaftsanſprüche erhoben und namentlich die ſtaatliche Aufſicht zu

n geſucht Es wurde ſodann nachgewieſen daß die
Schule unter der Herrſchaft der Kirchen allenthalben ihre Anſ
gaben a erfüllt hat und daß erſt der Staat die Schul
verhältniſſe beſſerte ſo in Jtalien Spanien Oeſterreich England
und auch in Deutſchland ein Beweis dafür daß der Stagt
nicht aber die Kirche den Beweis der Fähigkeit für die Verwal
tung der Volksſchule erbracht hat Als beſonders bemerkenswert
wurde hervorgehoben daß unter dem Einfluß der Kirche die
Schule den Realien zu wenig ters ſchenkte daß die
Stärkung des Denkens und der Urteilskraft vernachläſſigt wurde
Die arbeitenden Klaſſen müſſen aber um den Kampf ums Daſein
beſtehen zu können gewiſſe Realkenntniſſe beſitzen und der Er
werb derſeiben muß ſchon in der Schule beginnen Der Redner
andere über die Frage ob der Kirche in irgend einer
Form ein Einfluß auf den Unterricht in der Volksſchule einzu
räumen ſei und kam zu einem verneinenden Ergebnis Wolle
man den religiöſen Sinn im Kinde wecken und ſtärken ſo müſſe
man ſich darauf beſchränken ihm die leichtverſtändlichen Grund
Dogmen der Religion darzubieten geradezu zweckwidrig er
ſcheint es mir wenn man den Lehrplan auf diejenigen Dogmen
ausdehnt welche die verſchiedenen Konfeſſionen voneinander
trennen Dieſelben liegen faſt ausnahmslos jenſeits der
Grenzen des kindlichen Begriffsvermögens und laſſen ſich daher
dem Kinde nur vermittelſt einer Methode beibringen welche auf
eine Art hinausläuft Durch Anwendung einer
ſolchen Methode treibt man aber das Kind in eine bedenkliche
religiöſe Richtung hinein man erzieht es zu einem Glauben
der an den Lippen hängt und nicht in der Seele wurzelt Jm
wahrhaft religiöſen und im politiſchen Intereſſe ſei es ferner ge
boten daß die religiöſe Spaltung nicht ſchon in der Volsſchule
unteiſtrichen werde Jm Gegenteil das religiöſe und das
politiſche Intereſſe erfordern es hier das Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit wach zu rufen und zu ſtärken damit dasſelbe ſich
mächtig genug erweiſe um das zum Jüngling herangereifte Kind
vor der Gefahr zu ſchützen ſeinen Genoſſen entfremdet oder gar
in eine feindliche Stellung zn ihnen gedrängt zu werden Wenn
nun der Religionsunterricht in der angegebenen Weiſe zu
beſchränken ſei ſo dürfe er nicht der Kirche anvertraut werden
denn die Kirche hat immer einen koufeſſionellen Charakter
Wolle man aber daß mit der Bildung für eine beſtimmte Kon
feſſion ſchon bei dem Kinde begonnen werde dann ſei der Re
ligionsunterricht aus der Volksſchule auszuſchalten Die
Kirche würde ſich damit begnügen müſſen ihre Lehrtätigkeit aufdie Religion zu beſchränken fie würde nicht das Recht für ſich
in Anſpruch nehmen dürfen auf den der Schule angehörigen
Lehrſtoff zurückzugreifen und ihn für die Ausbildung des Kindes
in den Dogmen einer beſtimmten Konfeſſion auszunntzen Ein
vollkommen befriedigender Zuſtand ſei freilich eben nur erreichbar
wenn der Religionsunterricht in der Volksſchule jedes konfeſſio
nellen Charakters entkleidet wird Jndes mit der Ausſchaltung
des konfeſſionellen Unterrichtes iſt doch wenigſtens die Möglich
keit gegeben die Wirkſamkeit jenes Elements durch die zentripetale
Arbeit der Schule abzuſchwächen Für die Richtigkeit dieſer
Prognoſe ſpricht eine reiche Erfahrung in Holland und Amerika
Wenn der Staat wie der moderne Staat das tut die Glaubens
freiheit proklamiere ſo müßte das Dogma auf welches die Mo
ral ſich ſtützt derart beſchaffen ſein daß es für die Angehörigen
eines jeden Glaubens annehmbar iſt widrigenfalls Gegenſätze in
das Gemeinweſen hineingetragen werden welche für dasſelbe un
erträglich ſind Fürſt Bismarck hat geſagt IJch rechne auf den
Fortſchritt auf die Entwicklung auf die Scherfung des Urteils
durch die Schule aber er fügte hinzu nach rer vollſtändigen
Emanzipation Jn dieſen Worten ſieht Dr v Rottenburg
das Programm für die Schulgeſetzgebung des modernen Staates
Erſt wenn Deutſchland nicht nur ſtaatlich ſondern auch mo
raliſch geeinigt ſei werde ſeine ganze geiſtige und körperliche
Kraft zur Hebung gebracht werden können Nur die Tat könne
helfen und die Tat muß ſchon in der Schule einſetzen

Die Grundzüge der Knappſchaftsnovelle
Die Berliner Korreſpondenz behandelt in längeren Aus

ſührungen die Grundzüge der dem Abgeordnetenhauſe zugegangeen
Knappſchaftsnovelle Der Geſetzentwurf ſieht es als ſeine Haupt
aufgabe an auf die tunlichſte Sicherſtellung der den einzelnen
Knappſchaſtsvereinen obliegenden Leiſtungen hinzuwirken Was
zunächſt die Krankenkaſſenleiſtungen anlangt ſo ren un

e An
ſammlung eines Reſervefonds im Mindeſtbetrage
einer durchſchnütlichen Jahresausgabe der drei letzten Jahre
Zur Beſeitigung der den Knappſchaſtsvereinen ans der bisherigen
oft unſachgemäßen Bemeſſung der Beiträge für
Penſionskaſſenleiſtungen drohenden Gefahren verlangt der Ent
wurf fortan die Bemeſſung der Belträge derart daß letztere tntg
Hinzurechnung der etwaigen weiteren Einnahmen der Penſion
kaſſe und unter Berückſichtigung der fonſtigen für die Veiſtungg
fähigkeit des Knappſchaftsvereins in Betracht kommenden Umſtände
dauernde Erfüllbarkeit der Penſionskaſſenleiſtungen ermöglichen
Der Entwurf ſieht es als ausreichend ein daß durch die Satzuns
ein Plan feſigelegt wird welcher in einer den Umſtänden rn
gemeſſenen Friſt zu der tatſächllchen Ermöglichung der dauern r
Erfüllbarkeit führt Zur m der ſich durch die gen
wärtige Zerſplitterung des Knappſchafisweſens in Wy
übergroße Zahl von vielfach mitgliederarmen Kuopr e
vereinen ergebenden üebeiſtände legt der Entwurf der Aufſi r
behörde die Befugnis bei im Falle dauernder Bedrohung ne
Helſtimgsfählgteit eines Vereins den Verein aufznuköſen e m

ziiglieder einem anderen Verein zu überweiſen oder rer
Intereſſe der dauernden Sicherſtellung der Anſprüche ren
Mitglieder die Vereinigung von zwei oder mebreee
Penſionskaſſen anzuordnen Die durch die heutigen der

hältniſſe des Knappſchaftsweſens bedingte Beſchräntudigen
Freizügigkeit will der Entwurf dadurch beſeitigen
daß dei einem Vereinswechſel die Bemeſin unter
Juvaldennnterſsngen und der Wilwenunterſtütz ung ngen
Verückſichtigung der Anſprüche erfolgt welche nach den Sedereineder im Enge fall in Betracht kommenden Knappſchofn find
von dem vetceffenden Mitgliede in dieſem Verein eiwonſde
und daß on dex Auſbringung dieſer Unterſiühnngen
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enen er als Mitglied angehörte beteiligt werdene in ſieht diejenige Handhabung dieſer Beſtimmung vor
r die der Allgemeine Deutſche Knappſchaftsverband ſich nabezu

Anſtimmig ausgeſprochen hat da ſie den geringſten Eingriff in
die beſtehenden Verhältniſſe bletet ezüglich der Auf
öringung der Mittel für die den Knappſchafisvereinen ob

enden Leiſtungen ordnet der Entwurf an daß die Werks
er die gleichen Beträge zu entrichten haben wie die von

idnen beſchäftigten beitrittspflichtigen Mitglleder Der Entwurf
ſchreibt ferner vor daß die Krankenverſicherung einerſeits und
die Jnvaliden z Witwen und Walſenverſicherung andererſeits
rechningsmäßig voneinander getrennt gehalten werden
Bezüglich der Rechtsmittel die gegen die Entſcheidungen
über die Mitgliederanſprüche gegeben ſind ſieht der Entwurf
vor daß fortan nicht mehr der Beſchwerdeweg und der Rechts
weg nebeneinander zuläſſig ſondern daß für eine beſtimmte
Enſſcheidung ſtets nur eine Behörde zuſtändig ſein ſoll Jns
beſondere ſind die Rechtsmittel gegen Entſcheidungen über
Krankenanſprüche im Anſchluß an das Krankenverſicherungs
geſetz dahin geregelt daß zunächſt die Beſchwerde an das
Hberbergamt und nach deſſen Entſcheidung binnen einer
Ansſchlußfriſt der ordentliche Rechtsweg gegeben iſt Gegen die
Entſcheidungen über Penſionskaſſenanſprüche wird dagegen ein

h i Verfahren unter Ausſchluß des Rechtsweges
zugela en

Deutſch engliſche Verſöhnnngsaktion
Für den 14 Jannar n J vormittags iſt eine große Ver

ſammlung im Gürzenich in Köln zugunſten der Herſtellung
beſſerer deutſch engliſcher Beziehungen in Ausſicht genommen
Veranſtaltet wird die Kundgebung von der Kölner Handels
hochſchule und der Handelskammer

Aus der Sozialdemokratie
Der Correſpondent der Buchdrucker bleibt dem Vorwärts

die Antwort anf ſeine liebenswürdige Charakteriſtik daß er an
Gewerkſchafiskretinismus leide nicht ſchuldig Er erklärt

weder ruppig genig zu ſein um Herrn Stadthagen noch
borniert genug zu ſein um Frau Roſalie Lübeck alias Roſa

Luxemburg das Vergnügen ſtreitig zu machen Der Redakteur
des Correſpondent Rexhäuſer ſtellt gegenüber der Behauptung
des Vorwärts daß er innerhalb der Gewerkſchaften auf
einem Jſolierſchemel ſitze feſt daß in einer Dresdener rieſig
beſuchten ſozialdemokratiſchen Verſammlung in der er geſprochen
habe die Befürwortung des Maſſenſtreiks gegen 2030 Stimmen
der Unentwegten abgelehnt worden ſei und macht dabei fol
gende niedliche Andeutungen

Freilich iſt es bequemer am Schreibtiſch und in der Theorie
für den politiſchen Maſſenſtreik einzutreten und die Arbeiter
ſür Straßendemonſtrationen zu begeiſtern im kritiſchen Augen
blick aber die Maſſen führerlos zu laſſen und die praktiſche
Poſition eines Straßenbahnwagens oder einer Droſchke als
geeigneten Ort für eine wirknugsvolle Demonſtration zu
wählen Dieſen Widerſpruch zwiſchen Theorie und Praxis
haben auch die Dresdener Arbeiter herausgefunden Und
zwar ohne unſere Belehrung Sollte der Sinn dieſer Worte
dem dunkel ſein ſind wir zu näherer Aufklärung
gern bereit

Schade daß der Correſpondent den Namen dieſes grimmigen
Revolutionärs der von dem Straßenbahnivagen bezw einer
e den Maſſenſtreik dirigiert vorerſt noch ſchamhaft

erſchweigt

Parlamentariſches
Dem ſächſiſchen Landtage iſt nach einer Blättermeldung der

Entwurf eines Geſetzes betreffend Aenderungen in der Zu
ſetzmg der Erſten Kammer zugegangen Dieſer

autet
Artikel T Ziffer 5 15 und 16 von s 63 der Verfaoſſungs

urkunde erhalten die nachſtehende veränderte Faſſung
5 je ein Abgeordneter der Univerſität Leipzig und der

Techniſchen Hochſchule zu Dresden der von dieſen ans der
Zahl ihrer ordentlichen Profeſſoren gewählt wird

15 die Oberbürgermeiſter der Städte Dresden Leipzig
u e äh ſKände in6 die Ratsvorſtände in fünf vom König unter möglichſter
Berückſichtkigung aller Teile des Landes nach Gefallen zu
beſtimmenden Städten

Axlkel II dem 8 63 der Verfaſſungsurkunde wird als neue
Beſtimmung binzugefügt

18 für vom König aus den Kreiſen des Handels der Jn
duſtrie und des Gewerbeſtandes auf Lebenszeit ernannte
Mitglieder

Der Landesausſchuß der natlonalliberalen Partei Sachſens
tagt heute in Dresden um Stellung zur Frage der Wahl
rechtsreſorm und zur Regierungsvorlage über die Zuſammen

LTeligten nungkonfeſſton
Der Kirchehvornano der Wetri Gemeinde in Chemnltz t

neuerdings die Sia von Einzelkelchen beim
Abendmahl beſchloſſen Die Kelche ſollen ſofort nach ihrer Be
nutzung in der Taufkapelle gewaſchen und gut abgetrocknet
werden um alsbald wieder am Altar Verwendung zu finden

Finanz und Stenerweſen
Der Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankier

gewerbes hat gelegentlich ſeiner letzten Generalverſammlung
folgende Reſolution gefaßt Die Generalverſammlung des
Zentralverbandes des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes
ſpricht die beſtimmte Erwartung aus daß die ſchon ſo oft
zurückgeſtellte aber im allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſe
dringend notwendige Reviſion des Börſen geſetzes nunmehr
endlich und baldigſt zuſtande komme

Jndnſtrie und Handel
Unter dem Vorſitz des Herrn Hüttenbeſihers Vopelius

Mitglied des Herrenhan es fand am 8 Dezember im Savoy
Hotel zu Berlin die diesjährige zahlreich beſuchte Verbands
verſammkung der Haupiſtelle Deutſcher Arbeitgeber
verbände ſtatt Der Geſchäſtsführer der Hauptſtelle Genernl
ſekretär Bueck legte in ſeinem Geſchäftsberichte die bisherige
weitere Entwicklung der Hauptſtelle dar Die Hanptſtelle um
faßt zurzeit 51 Verbände mit 5 Verbänden ſind nach 8 11 der
Satzungen Kartellverträge abgeſchloſſen worden Nach den ge
nauen ſtatiſtiſchen Erhebungen der Geſchäftsführung werden unter
Nichtberückſichtigung von 3 Verbänden bei denen die Erhebungen
noch nicht abgeſchloſſen ſind in den der Hauplſtelle angeſchloſſenen
Betrieben insgeſamt 711,899 Arbeiter mit einer Jahreslohn
ſumme von 542 Millionen Mark beſchäftigt gegen das Jahr
1904 bedeutet dies eine Zunghme um 255,169 Arbeiter 1904
traten 12 Verbände der Hauptſtelle bei die zum Teil unter Mit
wirkung der Hauptſtelle neu begründet worden waren Von
den weiteren Verhandlungsgegenſtänden nahm ein Bericht des
Regierungsrats Dr Leidig über die Frage der Streik Ver
ſicherung das beſondere Jntereſſe der Verſammlung in An
ſpruch Es wurde ein Verſichernngsentwurf angenommen An
alle der Hauptſtelle angeſchloſſenen Verbände ſoll mit der An
frage herangetreten werden ob ſie ſich der zu bildenden Gruppe
anſchließen wollen Endlich erklärte ſich auch die Verſammlung
nach einem Berichte des Syndikus Dr Tänzler mit einer regel
mäßigen Statiſtik über die bei den Mitgliedern der Hanpt
ſtelle vorgekommenen Streiks und Ausſperrungen einverſtanden

Kommunagles
Bürgermeiſter Augspurg in Lehe beantragt krankheits

halber zum 1 April 1906 ſeine Penſionierung

Gehalte und Penſionen
Um eine Aufbeſſerung ihres Gehalts erſuchen die Tele

graphenmechaniker der Reichspoſt den Reichstag mit
Rückſicht auf die täglich teurer werdenden Lebensbedingungen
Jm einzelnen wird eine Erhöhung der Tagegelder für die

Hilfsmechaniker und Feſtfetzung des Gehalts der Mechaniker von
1500 bis 3000 M verlangt

Verſicherungsweſen
Gegen den Geſetzentwurf über die eingeſchriebenen

Hilfskaſſen ſoll auf einem Kongreß der eingeſchriebenen
ſowie auf Grund landesrechtlicher Vorſchrift errichteter Hilfs
kaſſen proteſtiert werden den der Verband freier Krankenkaſſen
Sitz Hamburg der deutſche Kraukenkaſſenverband Sitz

Dresden und die vereinigten Hilfskaſſen von Hamburg Altong
zum 16 nach Berlin einbernfen haben

Verkehrsweſen
Der vom Landeshauptmann der Provinz Schleſien aus

gearbeitete Entwurf betr die Garantieübernahme der auf die
Provinz Schleſien entfallenden Koſten für die Ausführung des
Oder Geſetzes wurde von der Regierung genehmigt Erdürfte in abſehbarer Zeit Gegenſtand der Beratung im Provinzial
landtag ſein

Hhgiene und Medizinalweſen
T Die Berliner Korreſpondenz teilt mit Behufs umſaſſenderer

Bekämpfung der in den Superphosphatſabriken ob
waltenden Gefahren für die Geſundheit der Arbeiter hat neuer
dings der Staatsſekretär des Jnnern die Bundesregierungen um
Anſtellung eingehender Ermittlungen über Einrichtung und
Betrieb der Superphosphatfabriken erſucht Auf Grund des
Ergebniſſes der Erhebungen ſoll geprüſt werden ob zum Schutze
der Arbeiter in Superphosphatfabriken einheitliche Vorſchriftenetzung der Erſten Kammer zu nehmen
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Franuenfrage

Die bisherigen Meldungen über die Reform des höheren
Mädchenſchul und Lehrexinnenbildungswelenswelche man fortgeſetzt in der Preſſe verzeichnet ſind als teſte
unzutreffend tells verfrüht anzuſehen

a ſchuß in PofenLaut Pof Ztg verſagte der Bezirksausſchuß indie nachgeſuchte Genehig ung zum Verkaufe eines ſtädtiſchen

e enites in Poſen an den polniſchen Kaufmann Jana
owicz

Heer und Flotte
Nach einem Vortrage von Bacmeiſter Elberfeld uahm der

Nationalliberale Jngendverein in Aachen einen Beſchluß
antrag an wonach er die Forderungen des Flotten geſetzes
nicht einmal als das Mindeſtmaß deſſen anzuſehen vermag was
das deutſche Volk von der Regierung und der Volksvertretung
verlangen kann Der Verein erwartet von der national
liberalen Reichstagsfraktion daß ſie für eine Erweiterung der
Flottenvorlage eintrete

Koloniales

Jn Greifswald hat ſich eine akademiſche Orts iruphpe der dentſchen Kolonialgeſellſchaft gebildet der vor
änfig vierzehn ſtudentiſche Korporationen beigetreten ſind Nach

der Gründung wurde ein Telegramm an den Reichskanzler
geſandt

Leilung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanunz für

den lokalen Teil Erich Benthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
m

Wie man die Lebens
kraft hebt

darüber gibt der nachfolgende amtlich beglaubigte Bericht die
beſte Auskunſt Hamburg Röpersweg 5 20 Auguſt 1995
Jch batte im Jahre 1900 Lungenkatarrh war dann auch in einer
Heilſtätte im Harz und wurde dort als gebeſſert entlaſſen Die
Beſſerung hielt längere Zeit an bis ſich zwei Jahre nach der
Heilſtättenbehandlung wieder Huſten und Beſchwerden einſtellten
trotzdem ich ſolide gelebt hatte Seitdem habe ich vieles ange
wandt um meine Lunge auszuheilen u g GlandunlenSirolin Seotts Emulſion batte aber weiter keinen
Nutzen von dieſen Präparaten Bei der diesjährigen Unter
ſuchung durch den Vertrauensarzt im Januar d Js ſagte mir
derſelbe daß mein Zuſtand ſich ſehr verſchlechtert hätte und es
dringend notwendig wäre daß ich mich in einem Krankenhanfe
behandeln ließe Von einer Krankenhansbehandlung verſprach
ich mir aber nichts, denn wie ich von einem ähnlichen Falle in
meinem Bekanntenkreiſe wußte wurde gegen dieſes Leiden der
Hauptſache nach Kreoſot angewandt welches Mittel mir kein
Vertrauen einflößte Jch kam dann auf Jhr Bioſon und machte
dann damit eine ſechswöchige Kur 14 Tage nach Beginn der
Kur verſpürte ich ſchon deutliche Beſſerung des Allgemeinbe
findens Das vorherige nnechte Rot des Geſichtes verwandelte
ſich in ein zwar zartes aber echtes Rot mein Körpergewiche
nabm zu der Appetit war ſehr gut mein Lebensmut war wieder
da und ich hatte das beſtimmte Gefüht in nir auf dem Wege zur
Geſundheit zu fein Dabei kam mir noch zuftatten daß ich in
folge Stellungsloſigkeit Zeit und Muße hatte mich viel in der
ſrelen Luſt zu bewegen Jch werde Bioſon regelmäßig weiter
trinken damit der Körper immer zu ſeinem Rechte kommt und
ihm die nötigen Nährſtoffe in genügender Menge zugeflihrs
werden da von den üblichen täglichen Nabrungsmitteln kein be
ſonderer Kraſtzufluß zu erwarten iſt Habe Jhr Bioſon in
meiner Familie ſowie Bekannten anſs wärmſte empfohlen und
boſſe das Präparat auch fernerhin in unveränderter Güte kaufen
zu können Hochachtungsvoll H Blumenſtein Unterſchrifé
beglaubigt durch den Notar Dr G Bartels in Hamburg

Blioſon iſt erbältlich in Apotheken Drogexien c Verſans
gpotheke in Halle S Kronen Apotheke das halbe
Kilo Paket zu 3 Mark mit Bouillonextrakt oder mit Kakae
erſteres zur Suppenbereitung letzteres als Morgengetränk Man
verlange vom Bioſonwerk Bensheim die Broſchüre mit den Be
richten über die von den Profeſſoren Aerzten und in Kranken
bäufern 2e erzielten Erfolge

W r
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Der Zimmergarken
J Vollſtändige Anleitung zur Kulturder Zierpſangen in Wohn
ränmen ſowie Beſchreibung undApparnien nebst Verwendung der ſchönſten und
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auf eigenen Erfahrungen beruhen

C harme n Manädo den Angaben iber Einrichtung
und Pflege des Zimmer

e S nen 2501 an b Aquarinums 1Flä el ung 0 Kinder Frompeten Votenstänger n ete alle Arten Metall Blas Instrumente on Der an geller
9 ff Pistons Trompeten ete eig Fabrikat Reparaturen an sämtlichen 2 verm AuflageInstrumenten werden gut und fachgemäss ausgeführt

Steinvay 8 Sons Pfaninos
IIIIIIIIIIIII O SHILANMNOMN ZEISS

000000 Gr Ulricheltrasse 33 000050 Herrenzimmer Kanzlei und Bureuu
Möbel und Einrichtungen

Durch ihre Gediegenheit u Preiswürdig Nur erstklassige Fabrikate
keit haben ſich die dentſchen Nähmaſchinen Erste und älteste Firma dieser Branche in Europa

den Weltmarkt erobert Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
Goldene Medaflien Paris 1900 und St Louis 1904
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Weihnauhts Stollen
unübertroſſene Fabrikatee Honigluchen Lebluchen Chrifbaum Konfelle Marzipon3 Sehdnins Dewaniter Gr Steinſtr 69 Konditorei Johannes Davia beiln
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3

Vollſtändiger Unterricht den
Hanusgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
J Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtiſchaſten
Von Johannes Neſſelhöſt

Mit 54 Abbildungen
12 Anflage
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J Ein Handbuch für Noſenſreunde

Von Obergärltner Panl Keller
Mit 20 Abbildungen
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